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Bei Abgrenzung von Größenklassen wird anstelle der ausführlichen Beschreibung wie „von 50 bis unter 100“ die Kurzform 
„50 – 100“ gewählt. Rundungsdifferenzen sind möglich.  
 

 
Die vorliegenden Ergebnisse basieren auf der Volkszählung 1987 mit den jeweils fortgeschriebenen Veränderungen. Diese 
werden zu einem späteren Zeitpunkt auf Grundlage des Zensus 2011 aktualisiert. 
 
 

Zeichenerklärung 

- nichts vorhanden 

.     Zahl unbekannt 

/     keine Angaben, da Zahl nicht sicher genug (vgl. methodische Hinweise) 

()   Werte zwischen 5 000 und 10 000 sind nur eingeschränkt aussagefähig 

X    Aussage nicht sinnvoll 
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Mit dem vorliegenden Statistischen Bericht des Mikrozensus 

werden grundlegende Ergebnisse zur Bevölkerung mit Migrati-

onshintergrund in Rheinland-Pfalz im Jahr 2009 bereitgestellt 

(Jahresdurchschnitte). Dieser Bericht zeigt nur einen kleinen 

Ausschnitt aus dem breiten Informationspotenzial des Mikrozen-

sus. Ergänzend zu den vorliegenden Jahresergebnissen sind 

weitere Halbjahres- und Jahresergebnisse zum Beispiel zum 

Erwerbsleben und zu Familien sind in anderen Publikationen des 

Statistischen Landesamts verfügbar. 

  

Der Mikrozensus wird als laufende Repräsentativstatistik über die 

Bevölkerung und den Arbeitsmarkt seit 1957 durchgeführt. Das 

Fragenprogramm des Mikrozensus ist hinsichtlich der in den 

einzelnen Jahren zu erhebenden Tatbestände und Periodizitäten 

festgelegt. Neben dem jährlichen Grundprogramm gibt es eine 

Reihe von Merkmalen, die nur im Abstand von vier Jahren zu 

erheben sind (vierjährliche Zusatzprogramme zu Wohnsituation, 

zu Gesundheit, zu Versicherten und zu Pendlern). 

 

Rechtsgrundlage für den Mikrozensus ist das Mikrozensusgesetz 

vom 24. Juni 2004 (BGBI. I S. 1350). Im Jahr 2004 wurde das bis 

dahin gültige „Gesetz zur Durchführung einer Repräsentativstatis-

tik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die Wohnsi-

tuation der Haushalte“ vom 17. Januar 1996 durch das gleich 

lautende Mikrozensusgesetz abgelöst. Durch die neue Rechts-

grundlage wurde der Mikrozensus für die Jahre 2005 bis 2016 

methodisch und inhaltlich neu gestaltet. Von besonderer Bedeu-

tung ist dabei die Umstellung des Erhebungskonzeptes vom 

Berichtswochenkonzept auf eine unterjährige Erhebung. Bei 

dieser Erhebungsform wird das gesamte Befragungsvolumen 

gleichmäßig auf alle Kalenderwochen des Jahres verteilt, wobei 

die letzte Woche vor der Befragung die Berichtswoche darstellt. 

Aufgrund zahlreicher Verbesserungen ist die Vergleichbarkeit der 

Ergebnisse vor 2005 mit denen ab 2005 eingeschränkt. Zeiträume 

ohne nennenswerte Zeitreihenbrüche stellen im Allgemeinen die 

Laufzeiten der bisherigen Mikrozensusgesetze sowie die Anwen-

dungsperioden der im Mikrozensus erhobenen Klassifikationen 

(Berufs- und Wirtschaftszweigklassifikationen, Hauptfachrichtun-

gen der beruflichen Bildungsabschlüsse) dar. 

 

Die Erhebung umfasst ähnliche Merkmale wie die nur in größeren 

Zeitabständen durchgeführten Volkszählungen (Zensus). Das 

Fragenprogramm geht jedoch über das der Großzählungen hin-

aus; insoweit dient der Mikrozensus nicht nur der zeitlichen Über-

brückung, sondern ermöglicht einen differenzierteren Ergebnis-

nachweis. 

 

Der Mikrozensus ist eine Stichprobenerhebung mit einem Aus-

wahlsatz von 1 %. Dadurch kann er vergleichsweise schnell und 

kostengünstig durchgeführt werden. Die durch die Stichprobe 

ermittelten Ergebnisse werden auf die Gesamtheit aller – also 

auch der nicht befragten – Haushalte hochgerechnet.  

Vor der Hochrechnung erfolgt eine Anpassung an die durch die 

laufende Bevölkerungsfortschreibung ermittelten Bevölkerungs-

zahlen. Grundlage für die Auswahl der zu befragenden Haushalte 

sind seit dem Mikrozensus 1990 die Ergebnisse der Volkszählung 

1987. Veränderungen in der Auswahlgrundlage durch Neubauten 

werden durch die Heranziehung der Bautätigkeitsstatistik laufend 

berücksichtigt. 

 

Aus erhebungstechnischen Gründen werden in der Regel mehre-

re räumlich benachbarte Haushalte zu einer Erhebungseinheit, 

dem so genannten Auswahlbezirk zusammengefasst. Ab 1990 

wurde eine Verkleinerung der Auswahlbezirksgröße auf etwa 10 

Haushalte - gegenüber vorher rund 25 Haushalte - vorgenommen. 

Dies hat eine Reduzierung der bei einer Stichprobenerhebung 

stets auftretenden Zufallsfehler zur Folge. Zufallsfehler sind Unge-

nauigkeiten, die darin begründet liegen, dass nicht alle Einheiten 

der Grundgesamtheit, sondern nur eine Stichprobe für die Statistik 

herangezogen werden. Kleinere Zufallsfehler ermöglichen eine 

exaktere Hochrechnung der ermittelten Ergebnisse auf die 

Grundgesamtheit. 

 

Die größere Genauigkeit erweitert den Spielraum für eine Regio-

nalisierung der Ergebnisse, obwohl dies im Rahmen einer Stich-

probe nur sehr bedingt möglich ist. Konnten nach dem alten Aus-

wahlplan die Angaben des Mikrozensus in der Regel nur für das 

gesamte Land nachgewiesen werden, ist eine Darstellung nun 

auch für kleinere regionale Einheiten möglich. Gleichwohl enthält 

das vorliegende Heft nur Angaben für die Gesamtheit des Landes 

Rheinland-Pfalz. 

 

Die Stichprobenfehler fallen umso stärker ins Gewicht, je geringer 

die Häufigkeit der erfragten Merkmalsausprägungen ist. Aus 

diesem Grund werden in den Tabellen Werte unter 5 000 – das 

sind weniger als 50 Personen in der Stichprobe – nicht nachge-

wiesen, da sie infolge zu geringer Besetzungszahlen nicht mehr 

vertretbare Fehler aufweisen. Sie werden durch einen Schräg-

strich (/) ersetzt. Werte zwischen 5 000 und 10 000 sind wegen 

der geringen Feldbesetzung in ihrer Aussagekraft eingeschränkt 

und werden mit einer Klammer ( ) versehen. 

 

Zum 9. Mai 2011 haben die Statistischen Ämter des Bundes und 

der Länder im Rahmen einer Volks-, Gebäude- und Wohnungs-

zählung, dem Zensus 2011, aktualisierte Zahlen für die Fort-

schreibung des <Bevölkerungsstandes; Wohngebäude- und 

Wohnungsbestandes> erhoben. Solange diese Daten noch nicht 

umfassend ausgewertet sind, gelten bis zur Aktualisierung die 

vorliegenden Ergebnisse der Fortschreibung des <Bevölkerungs-

standes / Wohngebäude- und Wohnungsbestandes> auf der 

Basis der <Volkszählung / Gebäude-und Wohnungszählung> vom 

25. Mai 1987. 
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Alleinerziehende:  

Alleinerziehende sind Mütter und Väter, die ohne Ehe- oder Le-

benspartner/-in mit ihren minder- oder volljährigen Kindern in 

einem Haushalt zusammen leben. Elternteile mit Lebenspartner/-in 

im Haushalt zählen zu den Lebensgemeinschaften mit Kindern. 

Alleinlebende:  

Alleinstehende in Einpersonenhaushalten. 

Alleinstehende:  

Alleinstehende sind ledige, verheiratet getrennt lebende, geschie-

dene und verwitwete Personen, die im Ein- oder Mehrpersonen-

haushalt ohne Ehe- oder Lebenspartner/-in und ohne ledige Kinder 

leben. Sie können sich den Haushalt mit ausschließlich familien-

fremden Personen (Nichtverwandten) teilen, beispielsweise in 

einer Studenten-Wohngemeinschaft. oder mit einem befreundeten 

Ehepaar. Ebenso können sie in einem Haushalt mit (nicht geradli-

nig bzw. seiten-) verwandten Haushaltsmitgliedern leben, bei-

spielsweise als Onkel, Tante, Bruder, Schwester, Cousin oder 

Cousine. Unbedeutsam ist der Familienstand der alleinstehenden 

Person. 

Alter:  

Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Erhebungsstichtag. 

Bei einer Gliederung nach Altersgruppen erfolgt die Abgrenzung 

stets in der Form „von ... bis unter ...". 

Bevölkerung:  

Personen am Ort ihrer alleinigen bzw. Hauptwohnung. Hauptwoh-

nung ist die vorwiegend benutzte Wohnung. Für Verheiratete, die 

nicht dauernd getrennt von ihrer Familie leben, gilt die vorwiegend 

benutzte Wohnung der Familie als Hauptwohnung. In Zweifelsfäl-

len ist die vorwiegend benutzte Wohnung dort, wo der Schwer-

punkt der Lebensbeziehungen der Person liegt. Nicht zur Bevölke-

rung gehören die Angehörigen ausländischer Streitkräfte sowie der 

ausländischen diplomatischen und konsularischen Vertretungen. 

Soldaten (Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Wehrpflichtige) sind 

in den Ergebnissen des Mikrozensus enthalten. 

Ehepaare:  

Zu den Ehepaaren gehören nur verheiratet zusammen lebende 

Personen. Hält sich ein Ehegatte zum Zeitpunkt der Erhebung 

zeitweilig oder dauerhaft außerhalb des befragten Haushalts auf 

und erteilt der befragte Ehegatte für ihn keinerlei Angaben, so 

gelten die Ehepartner zwar als verheiratet, aber getrennt lebend. 

 

 

 

 

Erwerbsbeteiligung:  

Nach dem im Mikrozensus zu Grund liegenden Labour-Force-

Konzept der ILO gliedert sich die Bevölkerung nach ihrer Beteili-

gung am Erwerbsleben in Erwerbstätige, Erwerbslose und 

Nichterwerbspersonen. 

Erwerbslose:  

Als erwerbslos gelten nur solche Personen, die normalerweise 

erwerbstätig sind und zur Zeit nur vorübergehend - da sie noch 

keinen neuen Arbeitsplatz gefunden haben - aus dem Erwerbsle-

ben ausgeschieden sind sowie Schulentlassene, die sich um eine 

Lehr-/Arbeitsstelle bemühen. Die Bezeichnung "erwerbslos" ist 

unabhängig davon, ob jemand beim Arbeitsamt als Arbeitsloser 

oder als Arbeitsuchender gemeldet ist. Personen, die normaler-

weise keinem Erwerb nachgehen, z. B. nicht berufstätige Ehe-

frauen, gelten nicht als erwerbslos.  

Erwerbspersonen:  

Erwerbstätige und Erwerbslose. 

Erwerbsquote:  

Prozentualer Anteil der Erwerbspersonen an der jeweiligen Be-

völkerungsgruppe. 

Erwerbstätige:  

Erwerbstätige sind Personen im Alter von 15 und mehr Jahren, 

die in der Berichtswoche zumindest eine Stunde gegen Entgelt 

(Lohn, Gehalt) oder als Selbstständige/r bzw. als mithelfende/r 

Familienangehörige/r gearbeitet haben oder in einem Ausbil-

dungsverhältnis stehen. Keine Rolle spielt dabei, ob es sich bei 

der Tätigkeit um eine regelmäßig oder nur gelegentlich ausgeübte 

Tätigkeit handelt. Darüber hinaus gelten auch solche Personen 

als Erwerbstätige, bei denen zwar eine Bindung zu einem Arbeit-

geber besteht, die in der Berichtswoche jedoch nicht gearbeitet 

haben, weil sie z. B. Urlaub (auch Sonderurlaub) hatten oder sich 

in der Elternzeit befanden. Auch Personen mit einer „geringfügi-

gen Beschäftigung“ im Sinne der Sozialversicherungsregelungen 

sind als erwerbstätig erfasst; ebenso Soldaten, Wehrpflichtige 

und Zivildienstleistende.  

Erwerbstätigenquote:  

Prozentualer Anteil der Erwerbstätigen an der jeweiligen Bevölke-

rungsgruppe. 
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Haushalt:  

Als (Privat-)Haushalt zählt jede zusammen wohnende und eine 

wirtschaftliche Einheit bildende Personengemeinschaft (Mehrper-

sonenhaushalte) sowie Personen, die allein wohnen und wirtschaf-

ten (Einpersonenhaushalte, z.B. auch Einzeluntermieter). Zum 

Haushalt können verwandte und familienfremde Personen gehö-

ren. In einem Haushalt können gleichzeitig mehrere Fami-

lien/Lebensformen (z.B. ein Ehepaar ohne Kinder sowie eine allein 

erziehende Mutter mit Kindern) leben.  

Haushaltsnettoeinkommen:  

Neben dem persönlichen Nettoeinkommen der Haushaltsmitglie-

der wird für jeden Haushalt bzw. jeden Familie/Lebensform die 

Summe der persönlichen Nettoeinkommen aller Mitglieder gebil-

det. 

Kinder:  

Ledige Personen ohne Lebenspartner/-in und ohne eigene Kinder 

im Haushalt, die mit mindestens einem Elternteil in einer Familie 

leben. Als Kinder gelten im Mikrozensus – neben leiblichen Kin-

dern – auch Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder, sofern die zuvor 

genannten Voraussetzungen vorliegen. Eine Altersbegrenzung für 

die Zählung als Kind besteht prinzipiell nicht. 

Lebensformen:  

Grundlage für die Bestimmung der Lebensform sind soziale Be-

ziehungen zwischen den Mitgliedern eines Haushalts. Die Lebens-

formen werden im Mikrozensus anhand der Elternschaft und an-

hand der Partnerschaft erfasst. Zu den Lebensformen der Bevöl-

kerung zählen Paare mit ledigen Kindern und ohne ledige Kinder, 

alleinerziehende Elternteile mit Kindern sowie alleinstehende 

Personen ohne Partner/in und ohne ledige Kinder, die jeweils in 

einem gemeinsamen Haushalt leben. Eltern-Kind-Beziehungen, 

die über Haushaltsgrenzen hinweg bestehen, oder Partnerschaf-

ten mit getrennter Haushaltsführung, bleiben unberücksichtigt. 

Neuere Lebensformen wie nichteheliche (gegengeschlechtliche) 

und gleichgeschlechtliche Lebensgemeinschaften oder Alleinste-

hende werden mit erfasst. 

Lebensgemeinschaften:  

Lebenspartnerschaften, bei der beide Lebenspartner ohne Trau-

schein in einem Haushalt zusammen leben und gemeinsam wirt-

schaften. Unerheblich ist, ob die Partnerschaft als eingetragene 

Lebenspartnerschaft registriert wurde.  

Migrationshintergrund:  

Zu den Menschen mit Migrationshintergrund zählen alle nach 1949 

auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik Deutschland Zuge- 

 

 

 

wanderte sowie alle in Deutschland geborenen Ausländer und 

alle in Deutschland als Deutsche Geborenen mit zumindest ei-

nem zugewanderten oder als Ausländer in Deutschland gebore-

nen Elternteil. Zur Bevölkerung mit Migrationshintergrund zählen 

demnach sowohl Personen mit eigener Migrationserfahrung, als 

auch Personen, die keine eigene Migrationserfahrung haben, 

sondern Nachkommen von Zuwanderern sind. Menschen mit 

eigener Migrationserfahrung sind Ausländer, Eingebürgerte oder 

deutsche Zuwanderer (z.B. Spätaussiedler). Menschen ohne 

eigene Migrationserfahrung sind Ausländer, die in Deutschland 

geboren wurden, oder Eingebürgerte. Zu den Menschen ohne 

eigene Migrationserfahrung zählen aber auch Deutsche, bei 

denen mindestens ein Elternteil Spätaussiedler, Eingebürgerter 

oder Ausländer ist.  

Nichterwerbspersonen:  

Personen, die keine auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder 

suchen und somit weder als erwerbstätig noch als erwerbslos 

einzustufen sind. 

Planungsregionen:  

Die rheinland-pfälzischen Landkreise sind zu fünf Planungsregio-

nen zusammengefasst:  

– Mittelrhein-Westerwald: Landkreise Altenkirchen (Ww.), Ahrwei-

ler, Cochem-Zell, Mayen-Koblenz, Neuwied, Rhein-Hunsrück-

Kreis, Rhein-Lahn-Kreis, Westerwaldkreis, kreisfreie Stadt Kob-

lenz 

– Rheinhessen-Nahe: Landkreise Alzey-Worms, Bad Kreuznach, 

Birkenfeld, Mainz-Bingen, kreisfreie Städte Mainz, Worms 

– Trier: Landkreise Bernkastel-Wittlich, Eifelkreis Bitburg-Prüm, 

Trier-Saarburg, Vulkaneifel, kreisfreie Stadt Trier 

– Rhein-Neckar (rheinland-pfälzischer Teil): Landkreise Bad 

Dürkheim, Germersheim, Rhein-Pfalz-Kreis, Südliche Wein-

straße, kreisfreie Städte Frankenthal, Landau in der Pfalz, Lud-

wigshafen am Rhein, Neustadt an der Weinstraße, Speyer 

– Westpfalz: Landkreise Donnerbergkreis, Kaiserslautern, Kusel, 

Südwestpfalz, kreisfreie Städte Kaiserslautern, Pirmasens, 

Zweibrücken 

Überwiegender Lebensunterhalt:  

Unterhaltsquelle, aus der die Mittel für den Lebensunterhalt 

überwiegend bezogen werden. 

 

 



Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

 160,7  76,7  84,0  104,2  51,5  52,7  56,5  25,2  31,3 7,6 6,9 8,2
 178,6  88,0  90,6  121,4  59,9  61,5  56,7  27,6  29,1 7,6 7,6 7,6
 202,8  98,8  104,0  150,4  73,9  76,5  51,5  24,7  26,9 6,9 6,8 7,1
 244,7  115,4  129,3  184,9  87,5  97,4  58,9  27,1  31,8 7,9 7,5 8,3
 230,5  115,0  115,6  173,0  89,9  83,2  55,8  24,3  31,5 7,5 6,7 8,3
 452,6  229,9  222,7  322,0  162,8  159,2  124,8  63,9  60,8 16,8 17,6 16,0
 591,9  289,8  302,1  476,5  232,9  243,6  113,2  55,9  57,3 15,2 15,4 15,0
 636,3  315,1  321,3  539,2  267,4  271,8  97,1  47,6  49,4 13,0 13,1 13,0
 466,7  227,2  239,6  407,1  198,8  208,4  59,7  28,5  31,2 8,0 7,8 8,2
 478,6  256,2  222,4  436,0  233,6  202,4  42,6  22,6  20,1 5,7 6,2 5,3
 287,0  169,3  117,7  264,1  156,9  107,2  22,9  12,4  10,5 3,1 3,4 2,8

 90,5  66,2  24,3  85,5  62,4  23,1 (5,0)  /  / (0,7)  /  /

4 021,0 2 047,4 1 973,5 3 264,3 1 677,5 1 586,8  744,6  363,6  381,0 100 100 100

1 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung mit Migrationshintergrund

Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

 976,3  488,2  488,2  853,7  426,0  427,7  121,7  61,8  59,9 51,6 55,4 48,2

 161,3  80,6  80,7  139,4  69,7  69,7  20,7  10,1  10,7 8,8  9,1 8,6

 663,2  360,1  303,1  582,6  327,7  254,9  77,3  30,9  46,4 32,8 27,7 37,4

 81,9  46,2  35,7  65,0  37,2  27,8  16,1 (8,8) (7,3) 6,8 (7,9) (5,9)

1 882,8  975,0  907,7 1 640,7  850,6  780,1  235,8  111,6  124,2 100 100 100

 893,7  446,8  446,8  688,8  342,3  346,6  202,0  102,8  99,1 85,5 78,6 93,1

 66,0  33,3  32,7  59,1  29,8  29,3 (6,7)  /  / (2,8)  /  /

 132,9  111,8  21,1  105,1  87,2  17,9  27,7  24,5  / 11,7 18,7  /

1 092,6  592,0  500,6  853,1  459,3  393,8  236,3  130,8  106,5 100 100 100

1 Ohne Kinder

2 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung mit Migrationshintergrund

Insgesamt Mädchen Jungen Insgesamt Mädchen Jungen Insgesamt Mädchen Jungen Insgesamt Frauen Männer

 765,7  349,7  416,0  542,3  249,9  292,4  223,2  99,7  123,5 81,9 82,3 81,6

 49,2  23,1  26,1  43,2  20,2  23,1 (6,0)  /  / (2,2)  /  /

 187,7  81,3  106,4  142,0  61,3  80,7  43,3  18,5  24,7 15,9 15,3 16,3

1 002,6  454,1  548,5  727,6  331,4  396,2  272,5  121,2  151,3 100 100 100

1 Anteil an der Bevölkerung mit Migrationshintergrund.

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % von Insgesamt2

Ehepaare

Lebensge-
meinschaften

Alleinerziehende

Insgesamt

Insgesamt

Insgesamt

Lebensform

Alleinstehende                            
in Mehrpersonen-
haushalten

Alleinlebende

55 – 65 
65 – 75
75 – 85
85 und mehr

mit Kindern

35 – 45
45 – 55

ohne Kinder

Ehepaare

Lebensge-
meinschaften

% von Insgesamt11 000

10 – 15
15 – 20
20 – 25
25 – 35

Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % von Insgesamt1

Alter von … bis unter 
… Jahren

Insgesamt

  unter 5
  5 – 10

Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

Ehepaaren

Lebensgemein-
schaften

Alleinerziehenden

Insgesamt

Kinder bei

Insgesamt

T 1 Bevölkerung 2009 nach Migrationshintergrund, Geschlecht und Altersgruppen

T 2 Bevölkerung1 2009 nach Migrationshintergrund, Geschlecht und Lebensform

T 3 Kinder 2009 nach Migrationshintergrund, Geschlecht und Lebensform
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1 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung mit Migrationshintergrund.

Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

3 201,9 1 649,4 1 552,5 2 723,7 1 415,1 1 308,5  468,1  229,1  239,0 86,0 85,0 86,9

1 642,8  845,1  797,7 1 430,0  747,6  682,3  210,6 96,3  114,3 38,7 35,7 41,6

 771,3  446,0  325,3  650,4  381,7  268,8  118,4 63,0  55,4 21,7 23,4 20,2

 781,0  354,1  426,9  638,1  282,4  355,8  137,4  68,9  68,5 25,2 25,6 24,9

 134,9  64,5  70,4  58,3  23,9  34,4  76,4  40,5  35,9 14,0 15,0 13,1

3 336,8 1 713,9 1 622,9 2 782,0 1 439,0 1 342,9  544,4  269,6  274,9 100 100 100

1 Ohne Personen, die sich noch in schulischer Ausbildung befinden oder noch nicht schulpflichtig sind.
2 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung mit Migrationshintergrund.
3 Einschließlich Personen, die keine Angaben zur Art des Schulabschlusses gemacht haben.
4 Einschließlich Personen, die keine Angaben zum Vorhandensein eines Schulabschlusses gemacht haben.

Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

2 295,9 1 059,6 1 236,3 2 010,4  927,7 1 082,7  277,4  128,2 149,2 52,6 49,1 56,0

1 621,5  794,0  827,4 1 423,9  703,5  720,5  192,8  88,6  104,2 36,6 33,9 39,1

 259,3  97,2  162,1  236,5  88,0  148,5  22,4 (9,2)  13,3 4,2 (3,5) 5,0

 411,9  166,7  245,2  347,3  134,9  212,4  61,7  30,2  31,5 11,7 11,6 11,8

 924,0  596,3  327,8  683,4  466,2  217,2  239,1  128,8  110,3 45,3 49,3 41,4

3 263,8 1 680,7 1 583,0 2 726,6 1 414,8 1 311,8  527,4  261,0  266,4 100 100 100

1 Ohne Personen, die sich noch in schulischer oder beruflicher Ausbildung befinden.
2 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung mit Migrationshintergrund.
3 Einschließlich Personen, die keine Angaben zur Art des Abschlusses gemacht haben.
4 Einschließlich Personen mit Anlernausbildung, beruflichem Praktikum, Berufsvorbereitungsjahr und Personen die keine Angaben zum Vorhandensein

   eines Berufsabschlusses gemacht haben.   

1 453,6

Fachschulab-
schluss, Meister-
/Technikeraus-
bildung o. Ä.

ohne Berufslabschluss

Insgesamt4

 8,2
 16,3
 19,6

 8,7
 8,9
 4,4

 230,7  207,2  22,8
 141,1  129,6  11,4

 227,4  41,9
 274,7  224,1  50,2
 195,2  171,9  22,4

(3,8)
 179,2  144,6  33,6
 244,6  200,8  43,1

 13,1
 16,8

Berufsabschluss3

Lehre/Berufsaus-
bildung

Fachhochschul- 
/Hochschulab-
schluss

 48,0  38,1 (9,8)

 131,7  109,9  21,1
 270,4

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % von Insgesamt2

mit

Art des Abschlusses

mit

Schulabschluss3

Volks-/Haupt- 
schulabschluss

Realschul- 
abschluss o. Ä.

Fachhochschul- 
/Hochschulreife

Insgesamt4

ohne Schulabschluss

Insgesamt

Art des Abschlusses

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % von Insgesamt2

 256,3 1001 715,5

2 600   –  3 200           
3 200   –  4 500           
4 500 und mehr    

   unter 500
   500   –     900       
   900   –  1 300           
1 300   –  1 500           
1 500   –  2 000           
2 000   –  2 600           

Haushaltsnetto-
einkommen von … bis 

unter … EUR

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % von Insgesamt1

T 4
Privathaushalte am Haupt- und Nebenwohnsitz 2009 nach Migrationshintergrund der Haupteinkommens-
bezieher/-innen und Haushaltsnettoeinkommen

T 5 Bevölkerung1 2009 nach Migrationshintergrund, Geschlecht und höchstem Schulabschluss

T 6 Bevölkerung1 2009 nach Migrationshintergrund, Geschlecht und höchstem Berufsabschluss
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Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

 247,4  113,2  134,2  191,2  91,3  100,0  55,0  21,5  33,5

 376,2  177,3  198,8  277,9  134,2  143,7  93,2  40,5  52,7

 526,9  237,3  289,7  431,4  197,2  234,2  93,5  39,2  54,3

 549,6  251,9  297,7  468,3  216,6  251,6  81,3  35,3  46,1

 281,7  112,0  169,6  244,5  98,7  145,8  37,2  13,3  23,9

 39,9  15,3  24,6  36,8  14,1  22,7  /  /  /

1 981,7  891,7 1 090,0 1 613,3  738,0  875,2  360,2  149,8  210,4

2 021,6  907,0 1 114,6 1 650,0  752,1  897,9  363,4  151,0  212,4

52,1 49,1 54,8 53,4 51,5 55,4 48,0 41,8 52,9

83,1 77,1 89,3 86,3 82,4 90,3 74,7 63,4 86,7

89,0 81,9 95,9 90,5 84,7 96,1 82,6 70,1 94,8

86,4 79,9 92,7 86,9 81,0 92,6 83,7 74,2 93,3

60,4 49,3 70,8 60,1 49,6 70,0 62,3 46,7 76,6

4,7 3,1 6,8 4,7 3,1 6,8  /  /  /

75,6 69,0 81,9 76,7 71,0 82,3 70,7 60,6 80,3

50,3 44,3 56,5 50,5 44,8 56,6 48,8 41,5 55,7

 220,8  103,1  117,7  174,0  83,8  90,2  45,7  18,9  26,8

 348,6  165,6  183,0  261,3  127,5  133,9  82,8  36,0  46,9

 502,3  225,1  277,2  414,0  188,5  225,5  86,3  35,8  50,5

 523,4  240,4  283,0  449,3  208,7  240,6  74,1  31,8  42,4

 265,7  105,7  160,0  233,6  94,3  139,3  32,1  11,4  20,7

 39,6  15,3  24,3  36,4  14,1  22,3  /  /  /

1 860,8  839,9 1 020,9 1 532,1  702,7  829,4  321,1  133,8  187,3

1 900,4  855,2 1 045,1 1 568,5  716,8  851,7  324,3  135,1  189,2

46,5 44,7 48,1 48,6 47,2 49,9 39,8 36,8 42,3

77,0 72,0 82,2 81,1 78,3 84,1 66,3 56,3 77,1

84,9 77,7 91,8 86,9 80,9 92,6 76,2 64,0 88,1

82,3 76,3 88,1 83,3 78,0 88,5 76,3 66,8 85,8

56,9 46,5 66,8 57,4 47,4 66,8 53,8 40,0 66,3

4,6 3,1 6,7 4,6 3,1 6,7  /  /  /

70,9 65,0 76,7 72,9 67,6 78,0 63,0 54,1 71,5

47,3 41,8 53,0 48,1 42,7 53,7 43,6 37,2 49,7

1 Anteil der Erwerbspersonen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.
2 Anteil der Erwerbstätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Alter von … bis unter 
… Jahren

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

45 – 55

55 – 65 

Erwerbstätigenquote in %2

35 – 45

15 – 25

25 – 35

Insgesamt

15 – 65

Insgesamt

55 – 65 

65 und älter

15 – 25

25 – 35

55 – 65 

65 und älter

Insgesamt

Erwerbstätige in 1 000

65 und älter

15 – 65

15 – 25

25 – 35

35 – 45

45 – 55

35 – 45

45 – 55

Insgesamt

55 – 65 

65 und älter

15 – 65

Erwerbsquoten in %1

Erwerbspersonen in 1 000

15 – 65

15 – 25

25 – 35

35 – 45

45 – 55

T 7
Erwerbspersonen, Erwerbsquoten, Erwerbstätige und Erwerbstätigenquoten 2009 nach 
Migrationshintergrund, Geschlecht und Altersgruppen
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Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer Insgesamt Frauen Männer

 26,7  10,2  16,5  17,3 (7,5) (9,8) (9,3)  / (6,7)

 27,6  11,7  15,8  16,6 (6,8) (9,8)  10,4  / (5,9)

 24,6  12,1  12,5  17,4 (8,7) (8,7) (7,2)  /  /

 26,2  11,4  14,7  19,0 (7,9)  11,1 (7,2)  /  /

 16,0 (6,3) (9,6)  10,9  / (6,5) (5,1)  /  /

 / -  /  / -  / - - -

 120,9  51,8  69,1  81,1  35,3  45,8  39,1  16,0  23,2

 121,3  51,8  69,5  81,5  35,3  46,2  39,1  16,0  23,2

5,6  4,4  6,7 4,8 (4,2) (5,4) (8,1)  / (10,6)

6,1  5,1  7,1 5,2 (4,2) (6,2) 8,3  / (9,7)

4,2  4,2  4,1 3,7 (3,7) (3,6) (6,4)  /  /

4,1  3,6  4,6 3,5 (3,0)  4,1 (7,4)  /  /

3,4 (2,8) (4,0) 2,7  / (3,1) (8,5)  /  /

 / -  /  / -  / - - -

4,6 4,0 5,2 3,9 3,4 4,3 7,7 6,5 8,9

3,0 2,5 3,5 2,5 2,1 2,9 5,3 4,4 6,1

 542,1  263,5  278,6  376,1  185,4  190,7  164,8  77,5  87,3

 227,8  117,2  110,6  166,8  86,2  80,6  59,8  30,0  29,8

 76,5  52,6  23,9  44,1  28,6  15,5  31,5  23,4 (8,1)

 65,0  52,6  12,5  45,1  35,7 (9,4)  19,6  16,7  /

 86,8  63,2  23,6  70,9  50,8  20,1  15,7  12,4  /

 185,1  115,1  70,0  162,6  100,0  62,6  22,5  15,2 (7,3)

 816,1  476,3  339,8  748,8  438,8  310,0  67,4  37,6  29,8

 641,1  400,6  240,5  489,4  301,2  188,2  149,2  97,6  51,6

1 999,3 1 140,4  858,9 1 614,3  925,4  688,9  381,3  212,6  168,7

100 100 100 100 100 100 100 100 100

47,9 50,9 45,2 46,6 48,6 44,6 52,1 58,4 47,1

16,9 22,9 10,7 13,7 17,6 9,7 25,2 36,6 (13,3)

11,0 18,2 4,1 9,5 15,3 (3,9) 17,3 29,9  /

13,6 20,1 7,3 13,1 19,0 7,4 16,2 26,1  /

39,7 50,7 29,2 39,9 50,3 30,0 37,7 53,3 (23,4)

95,3 96,9 93,2 95,3 96,9 93,2 95,6 98,9 87,4

24,4 31,0 18,1 23,3 29,0 17,7 29,3 39,5 19,7

49,7 55,7 43,5 49,5 55,2 43,4 51,2 58,5 44,3

1 Anteil der Erwerbslosen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.
2 Anteil der Nichterwerbspersonen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Alter von … bis unter 
… Jahren

Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

Erwerbslose in 1 000

15 – 25

25 – 35

35 – 45

45 – 55

55 – 65 

65 und älter

15 – 65

Insgesamt

Erwerbslosenquoten in %1

15 – 25

25 – 35

35 – 45

45 – 55

55 – 65 

65 und älter

15 – 65

Insgesamt

Nichterwerbspersonen in 1 000

15 – 25

Anteile an Nichterwerbspersonen in %2

15 – 25

25 – 35

35 – 45

45 – 55

25 – 35

35 – 45

45 – 55

55 – 65 

65 und älter

55 – 65 

65 und älter

15 – 65

Insgesamt

unter 15

unter 15

Insgesamt

15 – 65

T 8
Erwerbslose, Erwerbslosenquoten, Nichterwerbspersonen und Anteile der Nichterwerbspersonen 2009 
nach Migrationshintergrund, Geschlecht und Altersgruppen
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1 Anteil an der jeweiligen Gesamtbevölkerung der Planungsregion.

1 Anteil an der jeweiligen Gesamtbevölkerung.

Planungsregion
Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000 % der Kategorie1

Mittelrhein-Westerwald 1 255  228  18,2

Rheihessen-Nahe

1 027

 681  166  16,2 846

Trier  514  450  64  12,5

Verband Region Rhein-
Neckar (rheinland-
pfälzischer Teil)

 874  676  199  22,8

Rheinland-Pfalz 4 021,0 3 264,3  744,6  18,5

Westpfalz  532  443  89  16,7

Hamburg 1 779,7 1 284,4  481,4 27,0

Hessen 6 062,7 4 537,7 1 489,9 24,6

Bremen  660,6  484,9  173,9 26,3

Rheinland-Pfalz 4 021 3 276  745  18,5

10 750,9 7 865,9 2 817,8 26,2

19,22 406,3

Früheres Bundesgebiet 
und Berlin

68 924,5 53 493,8 15 098,3 21,9

Deutschland 81 903,9 65 855,7 15 703,1 19,2

Saarland 1 029,0  848,2  178,2 17,3

Schleswig-Holstein 2 832,6 2 465,4  357,5 12,6

Nordrhein-Westfalen 17 903,4 13 521,1 4 298,9 24,0

Berlin 3 436,5 2 577,4  835,6 24,3

% der Kategorie1

Niedersachsen 7 938,1 6 597,7 1 314,3 16,6

Bayern 12 510,0 10 046,9

Baden-Württemberg

4,7Neue Länder 12 979,4 12 361,9  604,8

Land
Insgesamt Ohne Migrationshintergrund Mit Migrationshintergrund

1 000

T 9 Bevölkerung 2009 nach Migrationshintergrund und Planungsregionen

T 10 Bevölkerung 2009 nach Migrationshintergrund und Ländern
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